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REPUBLIK OSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FüR SOZIAL: VERWALTUNG 

Zl.22~001/1-8/1977 

Xi V. Gcoetzg€bun~spcr.iode 

1010 Wien, den ............ ~.~ .... ~~l:l~ ............... _ .... 197 . .7 
Stuhenring 1 
Tel.pb»!> 5756 S5 

Beant"1.ortung 

4-1Zi-I/AB 

1977 -06- 1 Ir 
zu .f.154Jj 

der Anfrage der .Abgeordneten rJEIJTER, 
Dipl .. Ing .. HANREICH und Genossen an den 
Bundesminister für soziale Ver1,'lTaltung'­

betreffend das Entgeltfortzahlungsgesetz 

In der vorliegenden Anfrage wurden an den Herrn 
·Bundesminister für soziale Ver\val tung folgende Fragen 

gerichtet: 

16 Worauf werden die auffallenden Unterschiede zurück­
gefiihrt, die bezüglich der Inan.spruchnahme des Ent­

geltfol.'tzahlungsgesetzes bundesländerweise und ins­
besondere mit Blickric.htung auf die Betriebskranken­

kassen festzustellen sind? 

2. Da im Bereich der oben genannten BetriebskrankGn­
kassen weder Epidemien noch besonders sch"werwiegende 

Berufskrankheiten als· Erklärung herangezogen werden 
können: Hodurch wird die ,,,ei t überdurchschni ttli.che 
Inanspruch.n.ahme deI' Begiinstigungen des Entgeltfort··» 
,.;ahlungsgesetzes au.f' diesem Sektor verursacht'? 

3 .. Läßt der Umstand, daß die einzelnen Krankcnkasser. 

zu einer so unterschiedlichen BevJertung des Kranken­
staJldes gelangen, den Schluß zu, daß ein Tei.l der 
Ka.ssen zu restriktiv vorgeht und/oder ein e.nderer 
Teil in seiner Kulanz die Grenzen des Vertretbaren 

überschreitet? 
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4" Was wird unternommen 'lrJerden, um die Leistu.ngen in 

allen Bunn€sländern an einigermaßen gleiche Voraus­
setzungen zu knüpfen? 

In Beantwortung d~eser Anfrage beehre ich mich 
folgendes mitzuteilen: 

Zu Punkt 1 d~:r:..~nfra~ 

Im Geschäftsjahr 1976 ~~~den für rund 16,2 Mill. 
Krankenstandstage Erstattungen nach dem Entgeltfort­
zahlungsgesetz in Anspruch genommen.. Da im Jahres­
durchschnitt 1,293p015 Personen unter dem Wirkungs­
bereich des Entgeltfortzahlungsgesetzes fielen ergibt 
sich eine durchschnittliche Inanspruchnahme VOll 12,5 
Tagen pro Person • 

Die Tabelle It Anle.ge 1" zeigt d.ie Krankenstands­
tage, die Zahl der Personen und die Krankenstandstage 
pro Person im Durchschni.tt bei den. einzelnen Kassen. 

Bei den Gebietskrankenkassen ist auffallend, daß 
die Zahl der Krankenstanclstage in den vlestlichen Bundes­
ländern (Salzburg " Tir'ol und Vorarlberg) deutlich 

niedriger ist als in. den östlichen BundesH:inderno Das 
~st aber ~licht neu .. Wenn auch ein Vergleich der Kranken­
standsziff'ern mit jenen vor Inkrafttreten des EFZG nur 
bedi.ngt möglich ist, ,,!eil durch das EFZG eine Änderung 
in der statistischen Erfassung der Krankenstände ein­
getreten ist, so zeigt doch die nachstehende Gegenüber­
stellung, daß bereits vor dem Wirksamwerden des .EFZG 
der Krankenstand in d.en westlichen Ländern im allge­
meinen niedriger war als in den östlichen. 
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Krankenstandstage pro Versicherten 

bei den Gebietskrar..kenkassen 

19'73 197'1- 1975 

1'j 7,') l..,L- 11~61 10,86 
11,40 "10,58 11~16 

12,92 11,71J,. 12,47 
12 lVI , 1 .... 7'1 _ J , 11~37 

10,10 9,24- 10,78 

10,95 10,51 11,02 
8~72 9,33 9,24 

10,14 9, '-\-3 9,66 

9~14 8~8? 9, '19 

Gegenüber früheren Sta.tistiken ist bei Kurz­
krankenständen (Kr!L'1kenstände von 1 bi.s 3 Tagen) mit 

dem Inl-:rafttreten des EFZG eine Verdoppelung der Fälle 

festzustellen, \wbei jedoch zu. berücksichtigen ist, 

daß Krankenstände bis zu 3 Tag<m bei den Arbeitern 
früher in einem geringeren Ausmaß bei den Krankenver­

sicherungsträgern bek8..J."lnt und in den sta.tistischen 

Unterlagen ausgeirliesen wurden als dieB nun der };"al1 

isto 

Die Ursachen für das Ost- und WEJstgefälle~ die 

in den Statistiken nicht zum Ausdruck kommen, sind 

sicher verschiedenartig und. mög0n z .. HG in der unter­

schiedlichen Größe der Betriebe, der Beschäftigungs­
art (hohe Beschäftigungsquoten in Fremdenverkehrs­

betrieben in den westlichen Ländern)~ der Beschäf­

tigtenstruktur usw~ liegcno 
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Eine weitere Ursache für die unterschiedliche 
Krankenstandshäufigkeit liegt u"a~ sicherlich auch 
darin, daß in der letzten Zeit eine Umschichtu.ng 
zugunsten der Angestellten erfolgte, die natürlich 
nicht über alle Arbeitt",:rgruppen, sondernnu:r über 
jene Teilbereiche erfolgte, die eher zu den Ange­
stellten tendieren. So erfaßt die Statistik als 
Arbelter pra1{tisch nur mehr jene typisch manuell 
Arbeitenden, bei denen das Krankenstandsrisiko wieder 
gl~ößer ist Q 

Vergleiche zwischen 1975 und '1976 sind aus der 
Tabelle 11 Anlage 2" zu erseheno Im Jahr 1976 ist gegen-­

über dem Jahr 1975 ein leichtes Ansteigen der Inan­
spruchnahme der Entgeltfortzahlung festzustellen 
(durchschnittlich 12,5 Tage pro Person gegenüber 
12,3 Tage im Vorjahr)o Wenn auch im Geschäftsjahr 1976 
die Versicherten der Gebietskrankenkassen in Salzburg, 
Tirol und Vorarlberg den geringsten durchschnittliche~ 
Krankenstand aufweisen, so·war doch gerade in diesen 
Bundesländern der relativ größte Zuwachs der Inan­
spruc:P .... "1a1une im Geschä.ftsjahr 1976 (plus 0,6 bzwo plus 
0,7 'fage) zu v-el'zeichnen" 

Zu ?unkt 2 ,der Anfrage~ 

Während die durchschnittliche Dauer der Inan­
spruchnahme bei.den Gebietskrankenkassen im Geschäfts­
jahr "1976 bei 12,5 Tagen lag, \\Tar sie bei den Betrieb:.=;­

krankenkassen mit 18 Tagen um ca~ 50?6 höhero 
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Krankenstt'ü"1dstagepro Versicherten· 
bei den B~triebskrankenkassen 

1973 1971j. 

Staatsdruckel'ei 11,16 10,30 

Austria Tab alc 8,80 8,64 

Semperit 22,35 22,15 

NeusiedleI' '13,04 14· 'I 01-!-

Dona'!;dtz 13,80 13,40 
Zeltw'eg "17,14 16,11 

Kindberg 15,23 13,64 

Böhler 17,08 17~O1 

Pengg 14,76 15,19 

1975 

11,00 

9,52 
20,81 
14,12 

12,20 
"15,88 

11,9'7 
14,93 
1 l 4- ,19 

Ein Vergleich zl,,{ischen der Krrulkenstandsent-
wicklung bei den Betriebs- und den Gebietskrankenkassen 
sc,heint mir jedoch nicht zielführend., weil ein aussage,·­

kräftiges Ergebnis Dur aus dem Vergleich zwischen 
Betrieben gleicher Größenordnung und gleicher Struktur 
gewonnen werden könnte .. Allgemein kann "'lOhl gesagt 
werden, daß als Ursache fü.r die stärkere Inanspruch­
n.ahme prirnrir das größere Krankhe:tts- und Unfallr1siko 
in Großbetrieben. bzw. in der Sch~ve!'induBtrie in Betracht 
kommt. 

Auch dieses Phänomen war aber schon vor dem 
EFZG zu beobachten. 

Bei der Versicherungsanstalt des österreichinchen 

. Bergbaues lftg die Quote der Inansprucr...nahme des EFZG 

mit 20,~) Tagen am höchsten.. In diese:!] Ii'all i.st auf die 
im Bergbau vorherrschenden, von den sonstigen Betrieben 
abweichenden besonderen Verhältnisse hinzuweisen. Das 
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Durch::~chnittßalter im Bprc;baubecrieb bct;l'1ir~t rund 

Lt5Jv.hre, Neuaufn[-.i.hmen gibt GO in diesem Bereich 

fast keine; diese ungUnstigf: Altersstruktur bedinct 
ein erhöhtes Krankheits- und Unfallrisiko .. 

~u. Punkt 3 df::r;' Anfrnf1:e: 

Für eine "unterschiedliche B8i-.rertun~j des Kranken-
·t -'I ":l h.... • • "I K" ~ 1. .... . •• S aTIues (urcl.~ Gle e1.H7.,C_D.en ra.'1KenVer[>l(;~lerungf;-;rager 

fin.den sich keine Anhal t ~;punkt8'. Darüber hinaus mu.ß 

festgestellt werden, daß es ausschließlich Sache der 

Vertragsärzte ist~ zu bCQrteilen, ob infolge eines 
regelwidrigen KBrper- oder Geisteszustand8s der Ver­
sicherungsfall der Arbei ts°\..mfähigkeit infolge Kra::kheit 

eingetreten und der Versicherte d.aher lIin den Kranken-

Ir , t" -'l 1 ~. I' ....... ..,..... d d f'" . b :..ra...'1.Kens 8.nüe eu~g joCH J_D l:,vl enz un :unrep. Je nac_ 

Kra,."1kheitsursache durch eigene Bijdienstete Kontrollen 
durch~ OZ;"re laden die Versicherten zum Kor~trollar~t vo!.'. 

tiber die Vorladung ZUD Kontrollarzt 1,.;erdcn statistische 

Aufzeicr...nungen geführt und dem BundeslYlinisterium für 
sozialo Very!al tung allmonat1ich vorgelegt" Diese Auf­

zeichnungen zeigen keine wesentlichen Unterschiede bei 
der Kontrolltätigkeit der einzelnen Versicherungsträger. 

Gerade bei den einzelnen Betri.ebskranken::assen erfolr;t 

die innerbetriebliche Kr2.l1~:enkontrolle sshr intensiv 1 

dennoch liegt der Kl'anl:er.stand über de!:! Bundesdu:,ch­

schni tt. Die U!.'sachen dafür lie;::::-sn daher offenbar -. • vie . ~ 

bereits ausgeflihrt 
Eigenart. 

- vorviegend in der betrieblichen 

Zu ?rrnkt; Li- (1{~r Anfrr:~r:e! . -_. -"'""---

Obwohl der Zeitrau~ von zweieinhalb Jahren 
zur Beurteilung der Auswirkungen des Entgeltfort­

zahlungsgosetz8B noch verh~ltnism5ßig kurz ist, 

"Hurden b!:'I'8its Beratv.nge;:'l in diesen l"I'aßcn aufge-
nommen. D<'l~:; Ergebnis dieser Beratun~en bleibt 

~~ 

abzü\'lart on. 
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LEISf}'UNGSSTATISTL\ NACH DEn EPZG 

FüR DAS tJALW. ,1976 

Sill1I1E BKK 15,349 .. 141 1,21+-3.822 

Gt ~: a°t; ;.)'-~ l~UC l~. 

INS GE SAfil. IJ.\ 16,219 .. 227 '1,293,,015 

11 _l-.) .. __ . __ _ 

12,3 
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LEISTünGSSTI~ISTIK 

VEHGLEICH DEH SGIILüSf)EIJ~~AIJl"EN '1CJ!:j .. '197(, 

r-irr'~-"'" ,....,.., ....... $., ,~'A;Ai ltiiMIP ... t4lki ................ "+U':.IiIIiI7Wii::W 4"'1P"'~U~ ..... =t1"".~~, 

~ Vc:rsicheruncs- ETlln~enstaw3 ;;cClf';e rro pcr:30~ l'i "--{'e1''''11'-' 
___ • __ -------'-- J.).J,. -. t..: ü 

träe;er 19ri f:, (E~;1'~'G) 'F~76 ' ( ~ .1 •• _1 J ,,1 J - ....... "t.~#;Jl~ .. e.:n. $Z e ....... ~ ....... 'CI1IQl'"aS;""""2:.:O· It!C4.'" .. ~ .... ~4atl:~ .'-":~""""l .... e:;:i::>:«P~~~ 

\olIEN: -13 ') I 1 7 2 ! - ' , !'- , ./ , 
j------,---_I-__ .~-----

''I-' .. 12,9 I 13.1 I + O,~ ,.:.-.t 

NO f~tl 
Cf2 I ----. ----, -
'" oö 12,9 I '13, '! I 0,2 ,J./. ~. 

:-:j I i I -.-. .-. f:\.i 

I I '7 1-;· 
sTlr'~K 12, l~ 1 :) , '1 + 0, . .., 

f' ] I i 

I 
.---

."-t I 

9,3 I 0,7 ". 
~rrRGL 

p ~ , + ,..:. .... 0,b I 
• .:;j..f I I 
f"J - ... --
~~ 

10,9 I 11 ." i 0,2 ~ K~21l , I I + 
Cf} --E-l T I !'1 SI.lBG 9.2 I 9,8 + 0,6 ·1 -, I 

___ .A_~ ____ 

i~l '- I I ~Lj VLBG 9,7 1C, Li + 0, r7 
; 

0 I ... , 
I BS.1LD 10,ß 10,7 I 0,1 
\ t 

-

SUMME GKK 12,0 12,3 + 0,3 

_3_t '::"_0_'l.i_S_\..1_, r_u_' c_l_': _. ____ ~,_1_)_,_ ~_J ____ :..-..._.....,.-_1_~_'. _,_G _____ l~_0_,_'1 ___ _ 

AustrL.:T8b3k 20,5 i 20,0 I - 0,5 

i I 
c' , ,..,' -I ?O , 2 ,: _?() , 7, --"r--+--C'-) ,"1'''---'-1.Jl..!·.'"':I.:r....rl ~ ~ r ~ ./ 

----'------------t---------------~!--.--------------~II'--------------~ 
1~,::n~;i,2(llc!, "~G 14,1 I 14~5 I + 0,4 

! 
'16,0 

1 e.,4 
14,7 

-1 G , f. 

INSGESAMT 12,3 12;5 + 0,2 
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